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2. Ihr lieben Herrn, was macht ihr doch,
Dass ihr mich schändt am Ehren hoch,
Wahrheit wollt ihr nicht leiden;
Die Eitelkeit
Und Lügen, beid
Sind eures Herzens Freude.

3. Erkennet doch und nehmet wahr,
Wie Gott sein Heilgen wunderbar
Durch Schmach zu Ehren führet.
Mein sehnlich Bitt
Verschmäht er nit,
Sein treues Herz sie rühret.

4. Trübsal das Fleisch zu Zorn bewegt,
Ein Christ sich doch darwider legt,
Fasst in Geduld sein Seele,
Erkennt sein Schuld,
Traut Gottes Huld,
So bringt`s ihm wenger Quäle.

5. Was? sprechen die Weltkinder frei,
Sollt uns Der lehren, was gut sei,
Und andern Weisung geben?
Wir wissen`s auch,
Aus langem Brauch,
Preisen ein sicher Leben.

6. Du aber, Herr, dein Angesicht
Übr uns erheb mit hellem Licht,
Erfreu mein Herz in Gnaden,
So bin ich reich,
Ob jene gleich
Wein und Korn vollauf haben.

7. Mit meinem Gott geh ich zur Ruh
Und tu in Fried mein Augen zu,
Denn Gott vons Himmels Throne
Über mich wacht
Bei Tag, bei Nacht,
Schafft, daß ich sicher wohne.

--

Cornelius Becker
1561-1604 Heinrich Schütz

1585 - 1672
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